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Die Monteure der Anstalt haben 2175 Schuß-
Vorrichtungen montiert, und zwar 735 Spaltkeile, 804
Schußhauben, 475 Kehlschußapparate und 161 Finger-
Schußvorrichtungen an Pressen und Stanzen. Zudem
haben sie in 705 Fällen Änderungen an vorhan-
denen Schußvorrichtungen vorgenommen.

Gegen 118 Betriebsinhaber (82 im Vorjahre)
mußten wegen Widerstandes gegen Weisungen zur
Verhütung von Unfällen Zwangsmittel angewen-
det werden: in 107 Fällen (74 im Vorjahre) sah sich
die Anstalt genötigt, in Anwendung von Art. 103,
Abs. 2, des Gesekes den Betrieb einer höhern Ge-
fahrenstufe des Prämientarifs zuzuteilen, und in 11

Fällen (8 im Vorjahre) mußte sie Strafklage (gemäß
Art. 65 und 66 des Gesekes) einreichen. Diese wei-
tere Zunahme der Fälle, in denen zu Zwangsmitteln
gegriffen werden mußte, hängt mit der Aufrechter-
haltung der verschärften Kontrolle zusammen.

Für 90 Betriebe konnte anderseits infolge richtiger
Ausführung der Anordnungen zur Verhütung von
Unfällen der Prämiensaß erniedrigt werden.

Die Erfahrungen mit dem im legten Jahresbericht
besprochenen verbesserten Modell der Schutzbrille
können als befriedigend bezeichnet werden. Die
einzige Bemängelung, die gelegentlich noch ange-
bracht wird, bezieht sich auf das Gewicht der Brille.
Die Anstalt hofft, in dieser Beziehung eine weitere
Besserung erzielen zu können, wenn auch die ein-
schlägigen Studien gezeigt haben, daß hiezu noch
manche Schwierigkeit zu überwinden ist.

Im legten Jahresberichte wurde auch die Frage
der Spezialbrillen zur Verhütung von Augenschä-
digungen bei Schwegarbeiten zur Sprache
gebracht und darauf hingewiesen, daß in Bezug auf
die Wahl der farbigen Gläser größte Vorsicht am
Plaße ist. Physikalische Untersuchungen, die auf Ver-
anlassung der Anstalt inzwischen mit einer großem
Zahl von Gläsern durchgeführt worden sind, haben
bestätigt, daß die Gläser in gewissen Farben die
schädlichen Strahlen nicht zu absorbieren vermögen.
So hat sich insbesondere gezeigt, daß die ultra-roten
Strahlen durch die meisten Gläser ungenügend ab-
sorbiert werden, und gerade diese Strahlen sind es,
die nach und nach schwere Augenschädigungen ver-
Ursachen und schließlich zur Erblindung führen. Die
einschlägigen Studien sind noch nicht zum Abschluß
gelangt.

Im Berichtsjahre sind drei Entwürfe von Schuß-
Verordnungen in Zusammenarbeit mit den be-
teiligten Verbänden soweit gefördert worden, daß
am Jahresende deren Einreichung beim Bundesrate
bevorstand. Es sind das

a) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
die Verhütung von Unfällen bei Sprengarbeiten;

b) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
Verhütung von Unfällen bei Caissonsarbeiten ;

c) der Entwurf einer Verordnung betreffend Cal-
ciumcarbid und Acetylen.

Bei allen drei Entwürfen handelt es sich um Vor-
Schriften, welche die Zustimmung sowohl der Arbeit-
geber- als auch der Arbeitnehmerverbände gefunden
haben, und um Texte, die zur Hauptsache schon
seit längerer Zeit als Grundlage für Einzelweisungen
im Sinne von Art. 65, Abs. 2, des Geseßes benüßt
worden sind.

Explosion in einer Spritzlackiererei.

(K-Korr.) Die Lackiererei vermittelst Sprißpistole
hat besonders in den leßten Jahren bei uns in der

Schweiz einen ungewöhnlichen Aufschwung genom-
men. Die Rationalisierung hat auch hier sich Eingang
verschatft. So finden wir oft nicht nur eine einzelne
Sprißstelle vor, sondern man kann in Lokalen und
Arbeitsräumen mehrere solcher Sprißtische an einer
Leitung arbeitend sehen. Bei uns finden wir die
Sprißlackiererei einmal in den gewöhnlichen Male-
reien, dann in Möbelmalereien, in den Metallwaren-
fabriken, in den verschiedensten Fabriken des Ma-
schinenbaues, in Waggonsfabriken, Stahl- und Eisen-
möbelbetrieben, und vor allem in den Autokarros-
seriewerkstätten und Automobilwerken die Repara-
turen machen, vor. Der uns hier beschäftigende Fall,
betraf eine Lederzurichterei, die eine neue Spriß-
färberei in einem besonderen Gebäude einrichtete.
Der Raum liegt zu ebener Erde und ist mit dem
Hauptgebäude durch eine Tür verbunden, die Türen
schlagen nach außen auf. Der Exhaustor und der
Motor stehen im Keller, die Schalter der elektrischen
Leitung sind außerhalb des Raumes angebracht und
die Lampen tragen Schußschirm. Eine Heizanlage
finden wir nicht vor. Handlöscher und Tröge mit
Wasser sind nahe bei den fünf Arbeitsstellen, wo
gesprißt wird.

Die Explosion, die sich in diesem Raum vor kur-
zer Zeit ereignete fand am Nachmittag statt, so daß
nicht anzunehmen ist, daß die elektrische Leitung in
Funktion geseßt werden mußte. Die Arbeiter waren
hinsichtlich des Rauchverbotes genau orientiert. Für
die Sprißerei kommen zumeist die Nitrozelluloselacke
in Anwendung, die leicht brennbar und als Dunst
in einem Lokal sich ausbreitend auch explosiv wirken.
Die Lösungsmittel dieser Nitrozelluloselacke sind
Methylacetat, Aethylacetat und Butylacetat, wo zu-
meist zum Verdünnen Spiritus kommt. Bei der Explo-
sion war ein dumpfer Knall vernehmbar und von
einem Sprißtisch her schoß eine ein Meter hohe
Flamme gegen die Tür. Dann kamen die fünf Ar-
beiter aus dem Raum, zwei waren schwer, zwei leicht
verbrant, und nur einer, der der Tür am nächsten
stand, war unverleßt. Obwohl der Brand in kurzer
Zeit gelöscht werden konnte, brannte das Lokal voll-
ständig aus. Die Ursache der erfolgten Explosion
konnte mit Sicherheit nicht ermittelt werden. Einmal
brauchte man am Nachmittage kein Licht, die Leute
waren über die Gefahren aufgeklärt, die Leitungen,
die die Abdämpfe aus dem Lokal entfernen, waren
intakt, es wäre einzig die Möglichkeit in Betracht zu
ziehen, daß durch Anschlagen der Ventilatorflügel
in den Absaugrohren Funken gebildet worden sind.

Der geschilderte Fall beweist erneut, daß troß
aller vom Arbeitgeber getroffenen Vorsichtsmaßnah-
men mit dem Entstehen von Bränden und Explo-
sionen gerechnet werden muß, und daß diese Brände
sich blitzschnell in dem Raum verbreiten. Vor allem
muß deshalb in derartigen Lacksprißereien ganz be-
sonders auf die Möglichkeit des sofortigen Entkörn-
mens geachtet werden. Notausgänge und Notleitern
sind nach den gemachten Erfahrungen vollkommen
unzureichend. In größeren Sprißmalereien genügen
nicht zwei Ausgänge, es muß jeder vielmehr den
Raum blißartig verlassen können. Die Sprißstände
müssen so angelegt werden, daß jeder Sprißer auf
geradem Wege einen Ausgang erreichen kann, der
aber nicht zu weit entfernt sein darf. Andere Ar-
beiter sollten sich nicht in Räumen aufhalten, wo nur
gesprißt wird. Lackvorräte sollten sich nur in geringer
Menge in den Sprißlokalen vorfinden.
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Ois Kloslsurs cisr As8lsil kskss 2172 5ckuh-
vorricklusgss moslisrl, usci ^wsr 732 Tpsilicsiis, 834
5ckuhksukss, 472 Xski8ckuhsppsrsls usci 161 kisgsr-
8ckuhvorricklusgss ss Krs88ss usci 5lss^ss. /ucism
kskss 8is is 702 ksiiss Ascisruszss ss vorkss-
cissss 5ckuhvorricklusgss vorgssommss.

Osgss 113 kslrisk8isksksr (82 im Vorjskrs)
muhlss wsgss Wicisr8lsscis8 gsgss Wsi8usgss ?ur
Vsrkülusg vos kislsiiss /wssg8millsi ssgswss-
cisl wsrciss: is 137 ksiiss (74 im Vorjskrs) 8sk 8ick
ciis As8lsil gssöligl, is Aswssciusg vos Arl. 133,
Ak8. 2, cis8 Os8shs8 ciss kslrisk sissr köksrs Os-
lskrss8luls cis8 Krsmisslsril8 ^u^ulsiiss, usci is 11

ksiiss (3 im Vorjskrs) muhls 8is 5lrslicisgs (gsmsh
Arl. 62 usci 66 <ls8 Os8shs8) sisrsickss. Ois8s wsi-
lsrs ^usskms cisr ksiis, is cissss ^u ^wssg8millsis
^sgrillss wsrciss muhls, kssgl mil cisr Aulrscklsr-
ksilusg cisr vsr8cksrllss Xoslroiis ?u8smmss.

kür 93 kslrisks icossls sscisr8sil8 isloigs ricklizsr
Au8lükrusg cisr Asorcisusgss ^ur Vsrkülusg vos
kislsiiss cisr Krsmiss8sh srsiscirigl wsr6ss.

Ois krlskrusgss mil cism im ishlss iskrs8ksrickl
ks8prockssss vsrks88srlss K4ocisii cisr 5ckuhkriiis
I<össss si8 kslrisciigssci ks^sickssl wsrciss. Ois
sis^igs ksmssgsiusz, clis gsisHSsliick sock ssgs-
krsckl wirci, ks^iskl 8ick sul cis8 Oswickl cisr kriiis.
Ois As8lsil kolll, is ciis8sr ks^iskusg siss wsilsrs
Ks88srus^ sr^isiss ^u Icossss, wsss suck clis sis-
8ckisgizss Tluciiss gs^sigl kskss, cish kis^u sock
msscks 5ckwisrigicsil ^u üksrwisciss ixl,

>m ishlss iskrs8ksrickls wurcis suck ciis krszs
cisr ^ps^isikriiiss ?ur Vsrkülusg vos Au^ss8cks-
ciigusgss ksi 5ckwsihsrksilss ^ur 5prscks
gskrsckl usci cisrsul Kisgswis8ss, cish is ks^ug sul
kis Wsk! cisr lsrki^ss OIs8sr gröhls Vor8>ckl sm
KIshs izl, kk^8iicsii8cks kislsr8uckusgss, clis scil Vsc-
sslszsusg clsc /^szlsll is^wizcliss mil sissc gcohscs
^sli! vos Oîàzsm cluccli^sl^licl wocclss zisci, lislzss
kszlsligl, clslz ciis OiZZsc is gswizzss ^scizss ciis
zciiâciiicliSs 5lcsii!ss siciil slzzociziscss vscmögss.
5o lisl zicii iszlnssosciscs gs^sigl, cislz clis càs-colss
5lm!iiss cluccli ciis msixlss Oiszsc cisgssügssci sic>-

sociziscl wscciss, cisci ^smcis ciiszs 3lmliiss sis6 S5,
ciis sscli usci sscii sciiwscs /^ugss5ciiscilzusgss vsc-
uczsciiss usci zciiiishiicli ^uc ^clziisciusg lüiicss^ Ois
siszckiâgiJEs 3luciiss sisci socii siclil ?um ^lzzciiiuh
gsissgl.

im össclilsjsiics zisci cicsi ^slv/ücls vos 5ciiul)-
vscorciscisJSs is ^uzsmmssscizsil mil ciss lc>s-

lsiii^lss Vsc>zss6ss 5ov^sil ^slöcciscl v/occiss, cis^
sm lsiics5sscis ciscss ^iscsicliusg ic>sim öuscisxcsls
lzsvoi-Zlssci. ^5 zisci cisz

s) cisc ^slwucl sissc Vscoccisusg izslcsllssci
ciis Vsi-kàsg vos Oslsiiss lcisi Zpi-ssgsi-izsilss:

ic>) cisr ^slwucl sissc Vscoccisusg izslcsllssci
Vsciiölusg vos Oslâiiss ksi OsizZoszscksilss;

c) cisc kslwurl sissc Vscoccisusg kslcsllssci Osi-
ciumcsrkicl usci ^csl^iss,

ösi siiss cicsi kslwüclss ksscisil sz 5icii um Vor-
5cknllss, vcsicks ciis 7^u5limmusg zowoii! cisc /^cksil-
gsksc- sis suck cisc ^rksilssiimScvsi-ksscis gslusciss
kskss, usci um Isxls, 6is )cur kisuplzscks zckos
zsil Iss^scEr ^sil sis Ocusciisgs lüc Kis2isivvsi5usgss
im 5îsss vos /^cl. 62, /^k5> 2, cisz Oszslzss kssühl
v/occiss 5isci.

kplozion in einer 5prikisckiererei.
(X-Xom) Ois kscicisrscsi vsrmillsizl Zpcil^pizlois

ksl kszosciscs is ciss Islzlss islicss ksi us5 is cisc

Hckv/si? sisss usgsv/öksiickss /^ulzckwusg gssom-
mss. Ois Xsliossiiziscusg ksl suck kisc 8ick kiszss^
vsczcksill. ^o lisciss wic oll sickl suc siss sis^siss
^prilzslsiis voc, 5osciscs mss icsss is koicsiss usci
^cksilzcsumss mskcscs zoicksc ^pcilzlizcks ss sissc
ksilusg scksilssci xskss. ksi uss lisciss wir ciis
Hprilziscicisrsrsi sismsi is ciss gswöksiickss K4sis-
rsiss, cisss is I^iöksimsisrsiss, is ciss K4sls!iwsrss-
lskriicss, is ciss vsr5ckisciss5lss kskriicss ciss K4s-
zckisssksus5, is Wsggoszlskrilcss, Zlski- usci kizss-
möksikslriskss, usci vor slism is ciss ^uloicsrros-
zsriswsriczlsllss usci ^ulomokiiwsricss ciis kspsrs-
lurss msckss, vor. Osr uss kisr kszckslligsscis ksi!,
kslrsl siss kscisr^uricklsrsi, ciis siss ssus ^pril;-
lsrksrsi is sissm kssoscisrss Osksucis sisricklsls.
Osr Xsum iisgl 2^u sksssr krcis usci izl mil cism
kisuplgsksucis ciurck siss lür vsrkusciss, ciis lürss
zckisgss ssck suhss sul. Osr kxksuxlor usci cisr
K4olor zlskss im Xsiisr, ciis Zcksilsr cisr sisiclrizckss
ksilusg sisci sulzsrksik cis5 Xsumss ssgskrsckl usci
ciis ksmpss lrsgss ^ckulzzckirm. kiss kisi^ssisgs
lisciss wir sickl vor. kissciiözcksr usci Irögs mil
Ws55sr zisci ssks ksi ciss lüsl ^rksiksisiiss, wo
gszprihl wirci.

Ois kxpiosios, ciis zick is ciiszsm Xsum vor Icur-

^sr ^sil srsigssls lssci sm kisckmillsg zlsll, 50 cisiz
sickl ss^usskmss ixl, cish ciis sisiclrixcks ksilusg is
kuslclios gszslzl wsrciss mulzls. Ois T^rksilsr wsrss
kiszickllick ciss Xsuckvsrkolsz gsssu orisslisrl. kür
ciis Hprihsrsi Icommss ^umsizl ciis klilro^siluiozsisclcs
is /^swssciusg, ciis isickl krsssksr usci sis Ousxl
is sissm koics! zick suskrsilssci suck sxpioziv wiricss.
Ois Ko5usg5millsi ciis5sr Xiilro^siiulozsisclcs zisci
K4slk^iscslsl, /^slk^iscslsl usci kul^iscslsl, wo ^u-
msizl ^um Vsrciüssss ^pirilus icomml. ksi cisr kxpio-
sios wsr sis ciumplsr Xssi! vsrsskmksr usci vos
sissm Hprihlizck ksr 5ckolz siss sis K4slsr koks
kismms gsgss ciis lür. Osss icsmss ciis lüsl Ar-
ksilsr su5 cism ksum, ^wsi wsrss zckwsr, 2iwsi isickl
vsrkrssl, usci sur sissr, cisr cisr lür sm ssckslss
zlssci, wsr usvsrishl. Okwoki cisr krssci is Icur^sr
T^sil gsiösckl wsrciss icossls, krsssls ciss koicsi voii-
slssciig su5. Ois kirsscks cisr srloiglss kxpiozios
Icossls mil Zicksrksil sickl srmîllsil wsrciss. kismsi
krsuckls mss sm kisckmillsgs Icsis kickl, ciis ksuls
wsrss üksr ciis Oslskrss sulgsicisrl, ciis ksilusgss,
ciis ciis Akcismpls sus cism koicsi ssllsrsss, wsrss
islsicl, ss wsrs sis?ig ciis K4ögiickicsil is kslrsckl ?u
^iskss, cisiz ciurck Aszckisgss cisr Vssliislorliügsi
is ciss Ak5sugrokrss kusicss gskiicisl worciss zisci.

Osr gssckiicisrls ksii kswsisl srssul, cisiz lrolz
siisr vom Arksilgsksr gslrollssss Vorzickkmshssk-
mss mil cism kslslskss vos krssciss usci kxpio-
ziosss gsrsckssl wsrciss muh, usci cish ciiszs krsscis
xick kiihzckssii is cism l?sum vsrkrsilss. Vor siism
muh ciszksik is cisrsrliJSs kscicsprihsrsiss gss? ks-
zoscisrz sul ciis ^iöziickicsil cis5 zolorlizss kslicom-
mss! gsscklsl wsrciss. Xiolsuzgssgs usci Xiolisilsrs
5isci ssck ciss gsmscklss krlskrusgss volilcommss
us^ursickssci. is gröhsrss 5prihmsisrsiss gssügss
sickl ^wsi Auzgssgs, ss muh jscisr visimskr ciss
ksum klihsrlig vsriszzss lcössss. Ois 5prihzlsscis
MÜ55SS 80 ssgsisgl wsrciss, cish jscisr Zprihsr sul
Jsrs6sm Wsgs sisss Au8Hssz srrsickss icsss, cisr
sksr sickl ^u wsil ssllsrsl 8sis cisrl. Ascisrs Ar-
ksilsr 8oiilss 8ick sickl is Xsumss sulksilss, wo sur
gs8prihl wirci. kscicvorrsls 8oiilss 8ick sur is gsrisgsr
Xlssgs is ciss 5prihioicsiss vorlisciss.
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